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Michela-Motterascio-Hütte,
Blenio-Tal, TI

Ort: Alp Motterascio, Blenio-Tal, TI

Bauherr: Club Alpino Svizzero Sezione Ticino –

Lugano, Lugano

Architekt: Architekturbüro Nicola Baserga Christian

Mozzetti, Muralto

Mitarbeit: Jasmine Bassetti, Thea Delorenzi

Ingenieur: Ruprecht ingegneria SA, Capriasca

Spezialisten: Holzbau: Gebrüder Bissig Holzbau, Altdorf

Holzexperte Ing. Martin Bissig, Altdorf
Unternehmer: L’arte edilizia, Impresa

costruzioni, Bellinzona

Projektinformation

Die Michela-Motterascio-Hütte befindet sich 2 172 m über Meer auf

der Alp Motterascio im Bleniotal, am südlichen Zugang zur Greina-

Ebene. Das Projekt sah eine Erweiterung des bestehende Gebäudes

vor, die – vor allem in qualitativer Hinsicht – den neuen Bedürfnissen

entsprach. Das neue Gebäude ist ein einfaches Volumen, dessen

Vertikalität seine eigene Identität in der Landschaft definiert und eine

Ergänzung zum horizontalen Körper der bestehenden Hütte sucht.

Der tektonischen Komplexität und der vielgestaltigen Verwendung

der Materialien bei der bestehenden Hütte setzen wir beim neuen

Gebäude die formale Abstraktion und Reduktion der verwendeten

Materialien entgegen: Die Fassaden sind ganz mit Kupfer verkleidet,

die Zimmerfenster sind in die modulare Verkleidung eingebunden.

Die grosse Ecköffnung des Aufenthaltsbereichs und die Flächen

der Solarzellen am äusseren Ende der Vorderseite verleihen dem

Situation

Baukörper hingegen einen grösseren Massstab und stellen ihn in

den Kontext der Umgebung. Im Erdgeschoss, in Übereinstimmung

mit der neuen vertikalen Verbindung, wird der Eingang zwischen die

beiden Hauptbaukörper verlagert. Auf dieser Ebene sind die

Empfangsräume für die Gäste und die neuen sanitären Anlagen untergebracht.

Im ersten Stock nimmt ein Atrium die Rezeption auf und

öffnet sich zum Aufenthaltsbereich, während der bestehende und

verkleinerte Aufenthaltsbereich nun als Winterraum fungiert. Im

zweiten und dritten Stock der Erweiterung liegen die neuen Zimmer.

Raumprogramm

Aufenthaltsraum mit 60 Plätzen. 48 neue Betten, unterteilt in
4 Zimmer à 4 und 4 Zimmer à 8 Betten. Neue sanitäre Anlagen

mit Duschen, Trocknungsraum für die Gäste.

Bilder: Filippo Simonetti
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Konstruktion

Terrasse aus Beton, Wände und Decken aus vorgefertigten

Holzstrukturelementen, die mit Hilfe eines Helikopters montiert wurden.

Isolation der Wände 200 mm, Isolation des Dachs 240 mm.

Innenverkleidung, Böden und Möbel aus dreischichtigen Platten aus

massivem Tannenholz. Die Fassadenverkleidung besteht aus nicht

behandeltem Kupferblech.

Gebäudetechnik

Das Gebäude verfügt zur Stromerzeugung über eine elektrovoltaische

Anlage. In Zeiten des Spitzenbetriebs wird der Bedarf zusätzlich von

einem Generator abgedeckt. Das Warmwasser wird von einem
Gasboiler erzeugt. Es gibt keine Heizanlage. Das Wasser entstammt

einer Quelle.

Organisation

Das Projekt ist das Resultat eines Architekturwettbewerbs auf

Einladung, ausgeschrieben vom SAC Tessin, Sektion Lugano.

Grundmengen nach SIA 416 2003) SN 504 416

Grundstück:

GGF Gebäudegrundfläche 85 m2

UF Umgebungsfläche 200 m2

BUF Bearbeitete Umgebungsfläche 150 m2

UUF Unbearbeitete Umgebungsfläche 50 m2

Gebäude:

GV Gebäudevolumen SIA 416 GV 830 m3

GF EG 81 m2

1. OG 86 m2

2. OG 78 m2

3.OG 61 m2

GF total unbeheizt 306 m2 100.0%

NGF Nettogeschossfläche 256 m2 83.7%
KF Konstruktionsfläche 50m2 16.3%

NF Nutzfläche total 235 m2 76.8 %

Unterkunft 169 m2

Dienstflächen 39 m2

VF Verkehrsfläche 57 m2 18.6%

FF Funktionsfläche 1 m2 0.3%

HNF Hauptnutzfläche 162 m2 52.9%
NNF Nebennutzfläche 15 m2 4.9%

Erstellungskosten nach BKP 1997) SN 506 500
inkl. MwSt. ab 2001: 7.6%) in CHF

beheiztes und unbeheiztes Volumen)

BKP

1 Vorbereitungsarbeiten 5 000.– 0.5%
2 Gebäude 890000.– 90.8%
4 Umgebung 35 000.– 3.6%

5 Baunebenkosten 10000.– 1.0%

6 Reserve 20000.– 2.0%
9 Ausstattung 20 000.– 2.0%
1–9 Erstellungskosten total 980000.– 100.0%

2 Gebäude 890000.– 100.0%

20 Baugrube 10 000.– 1 .1 %

21 Rohbau 1 380000.– 42.7 %

22 Rohbau 2 130 000.– 14.6%

23 Elektroanlagen 60000.– 6.7%
24 Heizungs-, Lüftungs¬

und Klimaanlagen 10 000.– 1 .1 %

25 Elektroanlagen 30 000.– 3.4%

27 Ausbau 1 1 10000.– 12.4%

28 Ausbau 2 40000.– 4.5%

29 Honorare 120 000.– 13.5%

Kostenkennwerte in CHF

1 Gebäudekosten BKP 2/m3 GV SIA 416 1 072.–

2 Gebäudekosten BKP 2/m2 GF SIA 416 2908.–

3 Kosten Umgebung BKP 4 /m2 BUF SIA 4 16 233.–

4 Zürcher Baukostenindex 1 10.2

04/1998 100) 04/2005

Energiekennwerte SIA 380/1 SN 520 380/1

Der Erweiterungsbau ist unbeheizt

Bautermine

Wettbewerb: April 2003
Planungsbeginn: Mai 2003

Baubeginn: Juni 2005
Bezug: Juni 2006
Bauzeit: 4 Monate

Siehe auch Beitrag in wbw 10|2007, S. 60
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